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Lizenzierungsbedingungen  
für den Einsatz von STV-Contest 2.0 

Präambel 

Der Lizenzgeber hat für das Eidgenössische Turnfest 2025 in Lausanne das Computerprogramm «STV-Con-
test» für die Anmeldung, Planung inkl. Richter*innen-Planung und Auswertung von Turnfesten und Meister-
schaften in Zusammenarbeit mit Externen zum «STV-Contest 2.0» (nachfolgend «Software») weiterentwi-
ckelt. Er stellt diese Software als ganze Einheit mit den Modulen «Anmeldung», «Planung» und «Auswertung» 
seinen Kantonal- und Regionalturnverbänden und deren Vereinen bzw. Organisatoren zur Verfügung. Er ist 
berechtigt, Nutzungsrechte an der Software einzuräumen. 
 
Mit der Lizenzierung dieser Software werden die nachstehenden Bedingungen akzeptiert. 
 
Lizenzgeber ist der Schweizerische Turnverband (nachfolgend: Lizenzgeber) Lizenznehmer ist, die im Li-
zenzantrag bezeichnete Organisation, welche den Anlass durchführt oder verantwortet. Nutzer*innen sind alle 
vom Lizenznehmer autorisierten Personen, die auf Contest 2.0 zugreifen.  

Kapitel I Rechte des Lizenznehmers 

Artikel 1 

Der Lizenzgeber gewährt dem Lizenznehmer das befristete und nicht ausschliessliche Recht, die Software 
nach Massgabe der nachfolgend festgelegten Systemvoraussetzungen und Nutzungsbedingungen zu nutzen. 
Mit der Nutzung der Software sind folgende Leistungen des Lizenzgebers zugesichert: 
 
— Benutzung der Software bzw. der Module Anmeldung, Planung, und Auswertung und der Start- und Rang-

listen durch den Lizenznehmer 

— Konfiguration der Software abgestimmt auf den Anlass (analog Wettkampfangebot – STV Weisungen Ver-
eins- und Einzelwettkampf Sportförderung). 

— Helpcenter 

— Bewirtschaftung der Daten auf der Cloud-Infrastruktur des Schweizerischen Turnverbandes 

— Backup der Daten in regelmässigem Rhythmus 

— Bereitstellung der aktuellen Wertungstabellen der Abteilung Sportförderung 

— Weiterentwicklung der Software, wobei kein Anspruch auf bestimmte Weiterentwicklungen, neue Funkti-
onen oder Anpassungen besteht, sofern diese nicht ausdrücklich schriftlich mit dem Lizenznehmer verein-
bart wurden. 

— Wartungs- und Supportdienst der Firma «Pinnatec AG»1 für Programmfehler am Anlass (Fehler aus fehler-
haften Konfigurationen oder Anwenderfehler werden dem Anlass verrechnet).  

 
Der Lizenzgeber stellt STV-Contest 2.0 in der jeweils aktuellen, von Pinnatec freigegebenen Version zur Nut-
zung bereit. Die Lieferung der Software erfolgt mit der Masterdatenbank an den Lizenznehmer. 
 
 

 
1 Für Anlässe bis und mit 1'999 Personen ist die telefonische Erreichbarkeit und Problemlösung innerhalb 1 Stunde zugesichert, ab 2'000 Per-

sonen ist die Erreichbarkeit innerhalb von 15 Minuten und Beginn Problemlösung innerhalb 30 Minuten nach Anruf zugesichert. Die vollstän-

dige Behebung eines Problems innert einer definierten Frist kann nicht garantiert werden.  
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Artikel 2 

Alle Rechte an der Software, einschliesslich Urheberrechte, verbleiben beim Lizenzgeber. Der Lizenznehmer 
erhält keine Eigentumsrechte an der Software. Eine Weitergabe der Software oder Anwenderdokumentation 
an Dritte ist nicht gestattet.  
Der Lizenznehmer darf ausschliesslich seiner Organe, Mitarbeitenden, Hilfspersonen, Richter*innen, Verein-
sadministrator*innen und sonstigen für den Anlass erforderlichen Personen Zugriff gewähren, soweit dies für 
die Durchführung des Anlasses notwendig ist. Der Lizenznehmer stellt sicher, dass diese Personen die vorlie-
genden Nutzungsbedingungen einhalten. 
 
Eine Weitergabe an sonstige Dritte, Unterlizenzierung, kommerzielle Verwertung, Dekompilieren, Verände-
rung oder Bearbeitung der Software ist ohne vorgängige schriftliche Zustimmung des Lizenzgebers unter-
sagt, soweit zwingendes Recht nichts anderes vorsieht. 

Kapitel II Pflichten des Lizenznehmers 

Artikel 1 Lizenzgebühren 

Der Lizenznehmer ist verpflichtet, für die ihm nach Massgabe dieser Bedingungen an der Software gewährten 
Rechte und Leistungen eine Gebühr zu entrichten.   
 
Ab 2‘000 Teilnehmende am Anlass: 
Erreicht oder überschreitet die Anzahl angemeldeter Wettkampfteilnehmender eines Anlasses 2’000 Perso-
nen, schuldet der Lizenznehmer die Gebühr für sämtliche angemeldeten Wettkampfteilnehmenden des An-
lasses wie folgt:  
Erwachsene (sämtliche Wettkämpfe) CHF 7.00 
Jugend (sämtliche Wettkämpfe) CHF 5.00 
 
Massgebend für die Gebührenberechnung ist die Anzahl der im System am Tag nach Anmeldeschluss re-
gistrierten Wettkampfteilnehmenden einschliesslich genehmigter Nachmeldungen. Abmeldungen nach die-
sem Stichtag reduzieren die Gebühr nicht, sofern der Lizenzgeber die Software und Leistungen bereits auf 
dieser Grundlage bereitgestellt hat. 
 
Die in diesen Bedingungen festgelegten Gebühren sind exklusive Mehrwertsteuer oder sonstigen Steuern 
bzw. Abgaben. Der Lizenznehmer ist verpflichtet, sämtliche darauf entfallenden Steuern und Abgaben selb-
ständig, vollständig und fristgerecht zu leisten. 
Die Gebühren werden durch den Lizenzgeber nach dem Anlass in Rechnung gestellt. 
Rechnungen des Lizenzgebers sind 30 Tage nach Erhalt der Rechnung ohne Abzug und unter Ausschluss der 
Verrechnung zur Zahlung durch den Lizenznehmer fällig. Erfolgt die Zahlung nicht innerhalb dieser Zahlungs-
frist befindet sich der Lizenznehmer ohne Mahnung in Verzug. 
 
Der Lizenznehmer ist verpflichtet, mit der Lizenzierung die offizielle Rechnungsadresse und die dafür zustän-
dige Person anzugeben. 

Artikel 2 Anlassadministration 

Der Lizenznehmer stellt eine oder mehrere Personen (Wettkampfleitung/Verband) mit den entsprechenden 
Kenntnissen, welche die Anlassadministration übernehmen. Diese Personen übernehmen die Konfiguration 
der Anmeldung, erstellen den Zeitplan und sind verantwortlich für die Anmeldung, weitere Planung und Aus-
wertung. Sie sind auch die direkten Ansprechpersonen für die Vereine bei Supportfragen und die Kontaktper-
sonen für den STV. 
 
Im Weiteren können individuelle Berechtigungen zugeteilt werden, welche durch die zuständige Person ent-
sprechend freigeschaltet bzw. zugewiesen werden. Es können u.a. für folgende Bereiche Berechtigungen er-
stellt werden: 
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— Konfiguration 

— Planung 

— Richter*innen 

— Monitoring 

— Finanzen 

— etc. 

 

Der Lizenznehmer ist allein verantwortlich für die korrekte Eingabe, Prüfung und Freigabe der Anlassdaten, 
Wettkampfdaten, Zeitpläne, Richter*innen-Daten, Startlisten und Ranglisten. Der Lizenzgeber haftet nicht für 
Fehler, die auf unrichtige, unvollständige oder verspätete Eingaben, Konfigurationen oder Freigaben durch 
den Lizenznehmer oder dessen Nutzer*innen zurückzuführen sind. 

Artikel 3 Support vor dem Anlass 

Der Lizenznehmer ist verpflichtet, Supportanfragen mit folgenden Vorlaufzeiten zur Beantwortung an den 
STV zu stellen: 
— Konfiguration: bis zu 4 Wochen vor Anmeldestart 

— Anmeldung:  bis zu 4 Wochen vor Anmeldeschluss 

— Zeitplanung:  bis zu 4 Wochen vor Zeitplanerstellung 

— Richter*innen:  bis zu 4 Wochen vor Richter*innen-Versand (Fragen, Aufgebot, Planung usw.) 

— Auswertung:  bis zu 6 Wochen vor dem Anlass 

 
Werden die Fristen gemäss diesem Artikel und/oder Anhang 1 nicht eingehalten, besteht kein Anspruch auf 
fristgerechte Bearbeitung oder rechtzeitige Problemlösung. Der Lizenzgeber kann verspätete oder ausseror-
dentliche Supportleistungen nach Aufwand gemäss jeweils gültigem Tarif verrechnen. Der Lizenzgeber infor-
miert den Lizenznehmer nach Möglichkeit vorab über die voraussichtlichen Zusatzkosten. 
 
Nach Freischaltung der Lizenz und Instanz werden die entsprechenden Links zum Helpcenter/Anleitungen an 
die in der Lizenzierung angegebene zuständige Person zugesandt. 

Kapitel III Gewährleistung und Haftung 

Artikel 1 

Während der Lizenzdauer bemüht sich der Lizenzgeber, wesentliche, reproduzierbare und vom Lizenznehmer 
ordnungsgemäss, d.h. unverzüglich gemeldete Funktionsstörungen zu analysieren und nach Massgabe der 
technischen Möglichkeiten zu beheben oder einen zumutbaren Workaround bereitzustellen. Weitergehende 
Gewährleistungsansprüche sind, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. 
 
Contest 2.0 wird ohne Garantie einer jederzeitigen, unterbruchfreien oder fehlerfreien Verfügbarkeit bereit-
gestellt.  
Wartungsarbeiten, Störungen von Telekommunikationsnetzen, Internetverbindungen, Cloud-Diensten, End-
geräten, Browsern oder Drittsoftware sowie Fehlbedienungen durch Nutzer*innen liegen ausserhalb der Ge-
währleistung des Lizenzgebers. 

Artikel 2 

Soweit gesetzlich zulässig, haftet der Lizenzgeber nur für direkte Schäden, die durch absichtliches oder grob-
fahrlässiges Verhalten des Lizenzgebers verursacht wurden. Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit, indirekte 
Schäden, Folgeschäden, entgangenen Gewinn, Reputationsschäden, Datenverlust, welche insbesondere auf-
grund unzureichender Infrastruktur des Lizenznehmers entstehen, sowie Ansprüche Dritter wird ausgeschlos-
sen. Die zwingenden Bestimmungen zur gesetzlichen Haftung bleiben vorbehalten. 
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Kapitel IV Datenschutz 

Der Lizenznehmer ist verantwortlich dafür, die betroffenen Personen über die Bearbeitung ihrer Personenda-
ten im Zusammenhang mit Contest 2.0 zu informieren. Der Lizenznehmer stellt sicher, dass nur rechtmässig 
erhobene und für den Anlass erforderliche Daten in Contest 2.0 eingegeben werden. 
 
Der Lizenznehmer bleibt für die Rechtmässigkeit der Erhebung und Eingabe der Anlassdaten verantwortlich. 
Der Lizenzgeber bearbeitet die Daten im Rahmen der Bereitstellung von Contest 2.0 gemäss den gesetzli-
chen Voraussetzungen. Insbesondere stellt er sicher, dass sämtlichen Personen, denen er Zugriff auf Contest 
2.0 gewährt, sich zur datenschutzkonformen Nutzung verpflichten. Der Beizug von Pinnatec AG als Dienstleis-
ter/Sub-Auftragsbearbeiter wird durch die Nutzung durch den Lizenznehmer automatisch genehmigt. 

Kapitel V Technische Anforderungen 

Artikel 1 

Der Lizenznehmer stellt die für seinen Anlass nötige Infrastruktur zur Verfügung. Dazu gehört insbesondere 
eine durchgehende, unterbruchfreie Internetverbindung (W-LAN oder 5G) auf dem gesamten Veranstal-
tungsgelände sowie geeignete Tablets oder Laptops für die Meldestellen der einzelnen Disziplinen. Der Li-
zenznehmer muss für die Infrastruktur eine technisch versierte Person zur Verfügung stellen.   

Artikel 2 

Die Software ist grundsätzlich webbasiert und die Datenbank befindet sich auf dem STV-Server, weshalb eine 
Internetverbindung mit entsprechender Bandbreite gewährleistet werden muss. Die Prüfung, ob die Software 
zur Auswertung eines Anlasses geeignet ist, obliegt dem Lizenznehmer. 

Artikel 3 

Die Module «Anmeldung», «Planung» und «Auswertung» müssen auf die entsprechenden Wettkampfbestim-
mungen abgestimmt werden. Die Konfiguration erfolgt durch den Lizenznehmer (z.B. Organisationskomitee, 
Wettkampfleitung, etc.). Die Software enthält als Standard diejenigen Disziplinen und Einstellungen, die in den 
einheitlichen Wettkampfvorschriften und Weisungen STV definiert sind (Wettkampfangebot – STV Weisun-
gen Vereins- und Einzelwettkampf Sportförderung). 

Artikel 4 

Übersteigen die Wettkampfangebote einer Veranstaltung die einheitlichen (Wettkampf-) Vorschriften, müs-
sen die Kosten für die Software-Anpassung direkt mit dem Bereich Sportservice des Lizenzgebers oder einer 
von ihm beauftragten Firma geklärt werden. 
Die zusätzlich anfallenden Kosten trägt der Lizenznehmer.  

Artikel 5 

Die Hard- bzw. Software des Lizenznehmers für die Auswertung müssen folgende Anforderungen erfüllen: 

Hardware: 

— Tablet oder Laptop auf Platz pro Meldestelle 

— Richter*innen werten mit den eigenen Handys/Tablets aus. 

— Eigenes W-LAN oder 5G für den ganzen Wettkampfplatz 

Software: 

— Windows 11 oder höher (64 oder 32 bit) 
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— Unterstützte Browser sind die jeweils aktuellen Versionen von Google Chrome, Microsoft Edge und Mo-
zilla Firefox. Der Lizenznehmer stellt sicher, dass eingesetzte Endgeräte aktuell, funktionsfähig, ausreichend 
geladen und gegen unbefugten Zugriff geschützt sind.  

— PDF-Reader → nur für Wettkampfleitung. 

Artikel 6 

Sonderleistungen und Softwareanpassungen im Rahmen der Konfiguration bedürfen einer vorgängigen 
schriftlichen Freigabe durch den Lizenzgeber. Der Lizenzgeber oder das vom Lizenzgeber bezeichnete Unter-
nehmen stellt dem Lizenznehmer die genehmigten Zusatzleistungen gemäss Offerte oder nach Aufwand in 
Rechnung. 

Kapitel VI Lizenzdauer 

Artikel 1 

— Die Lizenz beginnt mit Freischaltung der Instanz und endet 30 Tage nach Abschluss des Anlasses, sofern 
der Lizenzgeber keine längere Zugriffsdauer bestätigt.  

— Nach Ende der Lizenz wird der Zugriff des Lizenznehmers deaktiviert.  

— Ein Datenexport ist während der Zugriffsdauer möglich.  

— Die Löschung oder Archivierung der Daten richtet sich nach den geltenden gesetzlichen Datenschutzbe-
stimmungen. 

— Zahlungsverzug lässt die Beendigung der Lizenz unberührt; offene Forderungen bleiben dem Lizenzgeber 
geschuldet.  

— Kann ein Anlass nicht durchgeführt werden, ist der Lizenzgeber unverzüglich zu informieren.  
— Bei Absage nach Freischaltung schuldet der Lizenznehmer die bis zum Absagezeitpunkt angefallenen 

Leistungen und Kosten gemäss Aufwand bzw. mindestens CHF 2'000.00. 

— Bei Absage weniger als 60 Tage vor Anlassbeginn schuldet er 50% der mutmasslichen Lizenzgebühr.  

— Bei Verschiebung wird die Lizenz auf den Ersatztermin übertragen, sofern dieser innert 12 Monaten statt-
findet. 

Artikel 2 

Mit Beendigung der Lizenzdauer erlischt jegliches Nutzungsrecht des Lizenznehmers an der Software und der 
Anwenderdokumentation. 
Der Lizenznehmer ist verpflichtet, die Software sowie sämtliche davon erstellten Kopien unverzüglich und un-
aufgefordert an den Lizenzgeber zurückzugeben und von den Massenspeichern zu löschen. 

Kapitel VII Schlussbestimmungen 

Artikel 1  Kontaktdaten 

Lizenzgeber 

Schweizerischer Turnverband 
Abteilung Sportförderung 
Bahnhofstrasse 38 
5000 Aarau 
062 837 82 11 
sportservices@stv-fsg.ch 
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Artikel 2 Anwendbares Recht 

Diese Lizenzierungsbedingungen unterstehen dem schweizerischen Recht. 

Artikel 3 Gerichtsstand 

Ausschliesslicher Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesen Lizenzie-
rungsbedingungen ist Aarau. 

Artikel 4 Hierarchie 

Anhang 1 bildet integrierenden Bestandteil dieser Lizenzierungsbedingungen. Bei Widersprüchen zwischen diesen Lizen-

zierungsbedingungen und Anhang 1 gehen die Lizenzierungsbedingungen vor. 
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Merkblatt Contest 2.0 – Anhang 1 

Strukturierter Zeitplan für:  
 
— Lizenzierung 

— Konfiguration 

— Anmeldung 

— Planung 

— Richter*innen-Aufgebote 

— Testbetrieb 

Ziel dieser Übersicht 

Dieses Dokument zeigt die wichtigsten Arbeitsschritte und Termineinhaltungen rund um Contest 2.0. Es dient 
als Orientierung, damit Konfiguration, Anmeldung, Zeitplanung, Richter*innen-Planung und Testbetrieb recht-
zeitig vorbereitet werden können. 
 

 

Artikel 1 Grundsatz zur Termineinhaltung 

Für alle Fragen an die Fachgruppe Turnfeste gilt:  
Fragen müssen spätestens 4 Wochen vor dem relevanten Termin gestellt werden. Die Fachgruppe kann eine 
Reaktionszeit von bis zu 1 Woche benötigen. Diese Zeit ist in der Planung zwingend einzurechnen. 
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Artikel 2 Ablaufübersicht mit Terminen 

 
Phase Aufgabe Termin / Frist Hinweise 

Lizenzie-
rung 

Lizenznehmer klären und Contest 
2.0 bereitstellen Zu Beginn der Planung 

Der Lizenznehmer ist An-
sprechstelle für Vereine 
und Verbände. 

Konfigura-
tion Grundkonfiguration abschliessen Spätestens 4 Wochen 

vor Anmeldestart 

Offene Fragen rechtzeitig 
an die Fachgruppe Turn-
feste stellen über Superu-
ser Verband. 

Anmeldung Anmeldungen der Vereine und Ver-
bände überwachen 

Während der gesamten 
Anmeldephase 

Die Überwachung erfolgt 
laufend über den Monitor. 

Zeitplanung Gerüst für Zeitpläne konfigurieren Bereits während der 
Anmeldephase möglich 

Anzahl Anlagen, Orte und 
Zeitprofile können vorbe-
reitet werden. 

Richter*in-
nen-Fragen 

Richter*innen-Fragen konfigurieren 
und bereitstellen 

Während der Anmelde-
phase, spätestens zur 
Veröffentlichung der 
Zeitpläne 

So stehen die Fragen der 
Richter*innen rechtzeitig 
zur Verfügung. 

Richter*in-
nen-Pla-
nung VW 

Planung Richter*innen für VW erstel-
len 

Nach Enddatum der 
Richter*innen-Fragen-
beantwortung 

Erst nach Abschluss der 
Beantwortung sinnvoll 
planbar. 

EW-Pla-
nung 

Planung der Einzelwettkämpfe er-
stellen 

Nach der namentlichen 
Phase 

Vorbereitung von Anlagen 
und Infrastruktur kann be-
reits vorher beginnen. 

Richter*in-
nen-Eintei-
lung EW 

Richter*innen für EW einteilen Nach Erstellung des 
EW-Zeitplans 

Die Einteilung basiert auf 
dem fertigen Zeitplan. 

Richter*in-
nen-Aufge-
bote 

Richter*innen-Aufgebote aufschal-
ten 

Nach abgeschlossener 
Richter*innen-Planung 

Erfolgt, sobald die Eintei-
lungen vollständig sind. 

Demo-Test Daten auf Demo kopieren und Wett-
kampf testen 

4–6 Wochen vor dem 
Anlass 

Wettkämpfe, Richter*in-
nen-Planung und Auswer-
tung vollständig prüfen. 

Instruktion 
vor Ort 

Schulung der Richter*innen, Melde-
stellen sowie Anlage-, Disziplinen-
chefs und Chefinnen zu Beginn des 
Anlasses durchführen 

Zu Beginn des Anlasses Die Instruktion auf Platz ist 
Sache des Lizenznehmers. 

Artikel 3 Verantwortlichkeiten und Kommunikation 

— Lizenznehmer: Beantwortet Fragen der Vereine und Verbände, überwacht die Anmeldungen und ist ver-
antwortlich für die Instruktion auf Platz zu Beginn des Anlasses. Dazu gehören die Schulung der Richter*in-
nen, Meldestellen sowie Anlagen-, Disziplinenchefs und Chefinnen. 

— STV Fachgruppe Turnfeste: Unterstützt bei Fragen zur Konfiguration und Zeitplanerstellung. Anfragen 
müssen frühzeitig erfolgen. 

— Lizenznehmer: Stellt sicher, dass alle Fristen eingehalten, Abhängigkeiten beachtet und Tests rechtzeitig 
durchgeführt werden. 

Artikel 4 Wichtige Abhängigkeiten 

— Die Konfiguration muss vor dem Anmeldestart abgeschlossen sein. 

— Das Zeitplangerüst kann bereits während der Anmeldephase vorbereitet werden. 

— Richter*innen-Fragen sollen spätestens bei der Veröffentlichung der Zeitpläne bereitstehen. 

— Die Richter*innen-Planung VW erfolgt erst nach Abschluss der Richter*innen-Fragenbeantwortung. 

— Die EW-Planung erfolgt nach der namentlichen Phase; Vorbereitungen der Anlagen können vorher star-
ten. 

— Der vollständige Demo-Test ist erst sinnvoll, wenn Wettkämpfe und Richter*innen vollständig geplant sind. 

— Die Instruktion auf Platz erfolgt zu Beginn des Anlasses und baut auf der abgeschlossenen Planung, den 
Richter*innen-Aufgeboten und dem Demo-Test auf. 


